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Liebe Gemeinde, 
„hütet euch vor Habgier!“ Jesus hat leicht Reden. Wer redet heutzutage 
noch von Habgier? Für viele Menschen geht es um das nackte Überleben. 
Die Bemessungsgrenzen für das Arbeitslosengeld II sind wirklich nah am 

Existenzminimum angesiedelt. Habgier ist 
da nun wirklich nicht das Thema. Es geht 
einfach darum, das Nötigste zum Essen und 
zum Wohnen zu haben.  
In unserer Gemeinde wohnen viele Men-
schen, die sich nicht darum sorgen müssen, 
was sie morgen auf dem Teller zu Essen ha-
ben. Wir sind dankbar dafür, dass Gott uns 
die Kraft gegeben hat, für unser eigenes 
Auskommen zu sorgen. Wir sind dankbar für 
die Menschen, die die Gnade Gottes zu 
schätzen wissen, die er ihnen geschenkt hat. 

Dankbar für die Menschen, die ihr Wissen und ihre Kraft dafür einsetzen, 
Arbeitsplätze zu schaffen. Ich danke Gott, dass ich mich nicht um mein 
täglich Brot sorgen muss, darum kann ich auch anderen etwas geben, von 
dem, was mir gegeben ist. Doch statt dankbar zu sein, dass wir in einem 
Land leben, in dem niemand verhungern muss, klagen wir oft auf hohem 
Niveau. Auch in der Kirche und in den Kirchengemeinden wird zuneh-
mend viel von irdischen Gütern geredet. Die Zuwendungen werden weni-
ger, aber müssen wir deshalb verzweifeln?  
„Sammelt euch aber Schätze im Himmel, wo sie weder Motten noch Rost 
fressen und wo die Diebe nicht einbrechen und stehlen.“, so lautet die 
Antwort der Bibel auf die Frage nach Geld und Gut (Mt 6,20). Auch in der 
Kirche müssen wir uns von dem verabschieden, was lange selbstverständ-
lich war. Beten wir darum, dass Gott uns das erhält, was wir wirklich zum 
Leben brauchen.  Ihr Pfarrer Michael Nitzke 
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Guten Tag, liebe Gemeindeglieder,  
mein Name ist Rüdiger Odening. Als Pfarrer im 
Entsendungsdienst werde ich ab November die 
Gemeindearbeit in Löttringhausen und Kirchhörde 
verstärken.  
Daher stelle ich mich Ihnen an dieser Stelle vor:  
Ich bin 42 Jahre alt und verheiratet. In den letzten 
zehn Jahren habe ich in der Kirchengemeinde Lü-
nen gearbeitet. Ein Schwerpunkt meiner Tätigkeit 
war die Gemeindearbeit in Cappenberg, dem klei-
nen nördlichen Außenbereich der großen Gemein-
de Lünen. In den anderen Bezirken habe ich mitge-

arbeitet und die Pfarrstelleninhaber zeitweise vertreten. Außerdem war ich 
Pfarrer für die Kirchenmusik und habe den Ausschuss für Mission und 
Partnerschaften geleitet. Bevor ich nach Lünen gekommen bin, habe ich 
zwei Jahre als Krankenhausseelsorger im St. Johannes-Hospital in der In-
nenstadt gearbeitet.  
Nun freue ich mich über die Möglichkeit, mich noch einmal neu orientie-
ren und verändern zu können. Ich hoffe, ich kann das kirchliche Angebot 
in Ihrer Region zusammen mit den Kollegen bereichern. An der Gemein-
dearbeit schätze ich die Begegnungen mit Menschen jedes Alters, die Ar-
beit mit verschiedenen Gruppen ebenso wie Gespräche mit Menschen je in 
ihren Lebenslagen. Dabei rechne ich mit der Treue und Güte Gottes, mit 
der wir jeden Tag neu ins Leben gehen können. Gottesdienste feiere ich 
gern in bewährten und kreativen Formen und freue mich dabei über gutes 
Zusammenwirken.  
Meine Ehefrau Heike Scherer, ebenfalls Pfarrerin im Entsendungsdienst, 
arbeitet als Seelsorgerin im Kath. Krankenhaus Dortmund-West in Kirch-
linde. Idealerweise haben wir auf halber Strecke zwischen unseren Arbeits-
stellen eine schöne Wohnung in Groß-Barop gefunden und werden dort 
Ende September einziehen.  
(Frei-) Zeit habe ich noch gern für etwas Sport, für Musik (Klavier, Chor-
singen), Kulturelles und das Radioprogramm, Kochen und gelegentlich 
Segeln und Maritimes. 
Ich freue mich darauf, Sie kennen zulernen und grüße Sie bis zu einer per-
sönlichen Begegnung herzlich! 
 
 Rüdiger Odening, Pfr.  
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Die Zeiten werden schlechter,… 
…aber man muss das Beste draus machen.  

„Zusammenarbeit“ heißt da das Zauberwort. So hat 
sich durch Beschluss der Synode der Kirchenkreis 
Dortmund-Süd in fünf Kooperationen aufgegliedert. 
Die sechs Gemeinden im Stadtbezirk Hombruch dür-
fen sich auf ihre Fahnen schreiben, Vorreiter dieser 
Entwicklung zu sein. Rechtzeitig haben wir uns um 
passende Partner bemüht. Die Gemeinden Eichlingho-
fen, Barop und Hombruch bilden die im Kirchenkreis-
sprachgebrauch so genannte ‚Kooperation 1’, Kirch-
hörde bildet mit Brünninghausen und Löttringhausen 
die ‚Kooperation 2’. Durch die Einstellung der Perso-
nalkosten der gewählten Pfarrer in die Gemeindehaus-

halte ändert sich die finanzielle Lage. Es müssen Personalkosten eingespart 
werden! In unserer Kooperation wird in der Gemeinde Brünninghausen ei-
ne Pfarrstelle aufgehoben. Zusätzlich ergibt sich die Möglichkeit, dass an-
dere Anstellungsträger Teile der Pfarrgehälter finanzieren. Pfarrer 
Westerhoff aus Löttringhausen übernimmt Beratungsaufgaben im Verband 
der Ev. Kirche in Dortmund und Lünen. Der Verband erstattet den entspre-
chenden Teil der Personalkosten. Bei uns wird Pfarrer Schneider Religi-
onsunterricht am Goethe-Gymnasium erteilen, die staatlich erstatteten Per-
sonalkosten in Höhe von ca. einer viertel Stelle kommen der Gemeinde zu 
Gute. Pfarrerin Monzel wird durch einige Religionsstunden finanzielle Ent-
lastung für Brünninghausen erzielen. In der Übergangszeit werden die 
Gemeinden entlastetet durch die Einweisung von Pfarrern und Pfarrerinnen 
im Entsendungsdienst, deren Personalkosten die Landeskirche übernimmt.  
So freuen wir uns, dass Herr Pfarrer im Entsendungsdienst Rüdiger Ode-
ning in unserer Gemeinde 50% seines Dienstumfanges versieht. Neben 
dem Ausgleich für die Religionsstunden von Pfr. Schneider entlastet er 
auch Pfr. Nitzke, dessen Tätigkeiten als Assessor des Kirchenkreises 
Dortmund-Süd ebenfalls mit einem Viertel des Stellenumfangs bewertet 
werden. Da diese doch sehr günstige Stellensituation nicht von Dauer ist, 
haben sich die Kooperationsgemeinden auf ein Gottesdienstmodell geei-
nigt. Es geht davon aus, dass es möglich sein muss, dass ein Pfarrer oder 
eine Pfarrerin an bestimmten Wochenenden mehrere Gottesdienste wahr-
nehmen kann. Für die Gemeindeglieder ergibt sich dabei der Vorteil, dass 
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in der Kooperation gleichartige Gottesdienste an einem Wochenende ver-
mieden werden. Wenn nun in einer Gemeinde ein Familiengottesdienst o-
der ein anderer innovativer Gottesdienst angeboten wird, besteht die Mög-
lichkeit, in einer anderen Gemeinde einen traditionellen Gottesdienst zu 
besuchen. Für Kirchhörde ändert sich der Termin des Familiengottes-
dienstes. Er ist nicht mehr am ersten Sonntag im Monat, sondern am 
zweiten, und dann auch nicht mehr um 10 Uhr, sondern um 11:15 Uhr. 
Der Familiengottesdienst zieht zeitlich mit dem Kindergottesdienst gleich, 
das Presbyterium entsprach damit auch einem Wunsch vieler Familiengot-
tesdienstbesucher. Am zweiten Sonntag im Monat ist dann um 10 Uhr in 
Kirchhörde kein Gottesdienst mehr. Der Abendmahlsgottesdienst wandert 
vom 3. Sonntag im Monat auf den 4. Sonntag im Monat. Ein Faltblatt mit 
dem Titel „Gemeinde mal drei“, schildert monatlich die Gesamtplanung. 
Sie erhalten es in den Kirchen und Gemeindehäusern. Pfr. Michael Nitzke 

Monats-Planung: Gottesdienste in der Gemeinde-Kooperation 
Brünninghausen – Kirchhörde – Löttringhausen ab September 2005 
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Ta
g Gemeindezentrum

Brünninghausen 
Am Hombruchsfeld 77 

Ev. Patrokluskirche
Kirchhörde  

Patroklusweg 19 

Gemeindehaus 
Gottessegen  

Spissennagelstr. 25 

Christuskirche 
Löttringhausen 
Kruckeler Straße 16 

Fr   18:15 Abendandacht  
Sa     1 
So 10:00 Gottesdienst 

mit Abendmahl 
10:00  Gottesdienst 
11:15 Kindergottesd.  11 :00 3G-Gottesd. 

mit Family-Lunch 
Fr 

  18:15 (oder andere Zeit) 
Gottesdienst Zielgruppe  

Sa     
2 So 9:30 Gottesdienst im 

Hermann-Keiner- 
Haus, Mergelteichstr. 
47 (jeden 2. Monat 
mit Abendmahl) 

Andere Uhrzeit: 
11:15 Familiengottes-
dienst ggf. mit Taufen  
und anschließendem 
Kaffeetrinken 

 

10:00 Gottesdienst 
mit Abendmahl 

Fr   18:15 Abendandacht  
Sa    18:00 Gottesdienst 3 
So 10:00 Gottesdienst 

mit Kaffeeklön 
10:00 Gottesdienst 
11:15 Kindergottesd.   

Fr 
  18:15 (oder andere Zeit) 

Gottesdienst Zielgruppe 
 

Sa     4 
So 11:00 

Sofa-Gottesdienst 
10:00  Gd. mit  Abendm.
11:15 Kindergottesd.  10:00 Gottesdienst  

mit Taufen 
Fr     
Sa    18:00 Gottesdienst 5 
So 10:00 Gottesdienst 10:00 Gottesdienst 

11:15 Kindergottesd. 
17:00 evtl. Gottesdienst 
besonderer Art  
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100 Jahre Evangelische Frauenhilfe Kirchhörde 
„Dienet einander, ein jeglicher mit der Gabe, die er empfangen hat“ 1.Pt. 4,10 

Die älteste Gruppe unserer Gemeinde fei-
ert Geburtstag! 
100 Jahre in christlicher Gemeinschaft von 
Frauen unterschiedlichster Herkunft, die 
die gleiche Basis haben, nämlich obigen 
Wahlspruch. 
Wir freuen uns und sind dankbar, dass der 
Zusammenhalt dieser Gemeinschaft so 
lange Bestand hat und hatte, auch in 
schwierigen Zeiten. 
Viele Frauen gehörten und gehören zu un-
serer Frauenhilfe, die ihre Begabungen, ih-
re Zeit und ihre Kraft zur Verfügung stell-
ten und die Frauenhilfe somit bereicherten. 
Nur durch den unermüdlichen Einsatz und 
das Engagement von Frauen war es mög-
lich, dass wir nun auf 100 Jahre zurück-
schauen können. 
Wir danken allen, die dazu beigetragen 
haben, und den Pfarrern, die uns stets ger-
ne und hilfreich begleiteten. 
Wir haben in der Gemeinschaft gute Er-
fahrungen gemacht. Wir haben Zuwen-
dung bekommen, wenn es Probleme gab, 
in Notsituationen stand man sich zur Seite 
und fröhliche Anlässe wurden miteinander 
gefeiert. So ist es auch heute noch. 
Wir empfinden unsere Gemeinschaft, in 

der das Wort Gottes seinen festen Platz hat, als stärkende Quelle, auf die 
man sich verlassen kann. 
Viele Anregungen und Informationen werden vermittelt, die uns innerlich 
wachsen lassen, Vertrauen, Hoffung und auch Weisheit geben.  
Wenn sich die Zeiten, das Verständnis und die Aufgaben der Frauenhilfe 
auch seit der Gründung gravierend verändert haben, so buchstabieren wir 
Frauenhilfe weiterhin so: 
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Unser kleines Fest zum 
100-jährigen Jubiläum 
feiern wir am Mittwoch, 
den 21. September 2005 
von 15.00 – 17.30 Uhr im 
Gemeindehaus Peter-
Hille-Str. 11.   
Alle Mitglieder der Frau-
enhilfe aber auch Gäste 
sind herzlich eingeladen 
und willkommen.  

Karin Jüngst 
 

„Großprojekt Posaunenchöre“ am 30.10.2005 in Kirchhörde 
Am 30.10.2005 um 17.00 Uhr findet in der Ev. Kirche in Kirchhörde ein 

ganz besonderes Ereignis statt. Rund 30 Bläser 
spielen sowohl alte als auch neue Literatur aus 

unterschiedlichsten Epochen. Wunder-
schöne, ruhige und stimmungsvolle 

Balladen wechseln sich mit schnellen, fröhlichen Stücken ab. Gemeinsam 
mit den Posaunenchören aus Brechten und Lüdinghausen erwartet Sie ein 
anspruchsvolles Programm mit bis zu 12-stimmigen Arrangements zum 
Teil mit Schlagzeugbegleitung. 

Warum wir das mit zwei Posaunenchören zusammen machen, werden 
Sie sich vielleicht fragen. Untereinander kennt und hilft man sich gerne. 
Und mit dieser großen Anzahl an Bläsern kann man sich natürlich ganz 
andere Literatur zusammen erschließen. Geprobt wird erstmal innerhalb 
der Chöre und ab August werden die Stücke in gemeinsamen Übungsstun-
den "zusammengesetzt". Das ist natürlich besonders spannend, da dann erst 
der Gesamtklang hörbar wird, denn kein einzelner Posaunenchor kann alle 
Stimmen gleichzeitig besetzen. Alle sind hoch motiviert und mit großem 
Eifer bei der Sache. 

Übrigens: Mit dem Posaunenchor aus Brechten hat es schon mal ein 
Konzert zusammen gegeben. Das ist allerdings schon gute 30 Jahre her. 
Den 30.10.2005, 17.00 Uhr sollten Sie sich also schnell in Ihren Terminka-
lender eintragen. Ein Konzert, das in jeder der drei Gemeinden gespielt 
wird und Ihnen sicher ein besonderes Erlebnis sein wird! 

Wir freuen uns sehr auf Ihr Kommen, Ihr Burkhard Tober 

 
F rauen finden Gemeinschaft 
R eden über Gott und die Welt 
A rbeiten ehrenamtlich 
U nterstützen Menschen in Not 
E ngagieren sich in der Kirche und Gesellschaft 
N ehmen kein Blatt vor den Mund 
H andeln bewusst und meistens gerecht 
I nformieren sich und andere 
L esen die Bibel mit ihren Augen 
F eiern gerne Feste 
E ntdecken ihre Stärken. 
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Feier der Diamantenen Konfirmation 
15 Jubilarinnen und Jubilare, die die Feier der Diamantenen Konfirmation 
begehen konnten, zogen am 24. Juli zum Festgottesdienst in unsere Kirche 
ein. Dazu kamen noch zwei weitere Damen (Frau Bommert und Frau Sag-
gau) und ein Herr (Herr Schumann), die sogar die Gnadenkonfirmation (70 
Jahre Konfirmation) feierten, und Frau Elisabeth Kahlert, die gar auf 80 
Jahre Konfirmation zurückblicken konnte.  
Nach dem Gottesdienst, der die Jubilare in einer großen Abendmahlsrunde 
zusammengebracht hatte und der von Herrn Höfener an der Orgel und vom 
Posaunenchor musikalisch ausgestaltet worden war, trafen sich fast alle 
wieder zum Mittagessen im „Waldhotel Hülsenhain“. Am Nachmittag – 
nach einer Pause, die z.B. zu einem Spaziergang genutzt wurde – war dann 
im Gemeindehaus Gottessegen ein Kaffeetrinken mit Verleihung der Ur-
kunden. Auch ein Film über die Ereignisse von vor 60/61 Jahren wurde 
angesehen – und anschließend die Dankbarkeit darüber zum Ausdruck ge-
bracht, dass wir hier in Mitteleuropa seitdem in Frieden leben dürfen.  

 
Nur langsam ging man wieder auseinander – nach einem schönen Wieder-
sehen an einem rundum harmonischen Tag. Vielen Dank an Frau Engel-
hardt und Frau Brassat für das Ermitteln zahlreicher Adressen und viel or-
ganisatorische Arbeit im Vorfeld. Und natürlich sei auch den ehrenamtli-
chen Helferinnen gedankt, die für einen reibungslosen Ablauf des Kaffee-
trinkens gesorgt haben. Pfr. K. Schneider 
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Kinderbibelwoche einmal ganz anders 
In den Herbstferien führen die Kirchengemeinden 
Löttringhausen und Kirchhörde zum ersten Mal 
gemeinsam eine Kinderbibelwoche durch. Et-
was ganz Neues ist aber auch inhaltlich geplant: 
Wir wollen unser erstes Kindermusical auf die 
Bühne bringen! Kinder ab 6 Jahren sind herzlich 
eingeladen, vom 4. bis 7. Oktober täglich von 9 bis 12 
Uhr, am 8. Oktober von 10 bis 12 Uhr (Generalprobe) im Gemeindehaus 

Gottessegen an der Spissenagelstra-
ße 23 dafür zu proben. Das Sing-
spiel heißt „Die Schöpfungsge-
schichte“ und spannt den Bogen von 
der Erschaffung der Welt über A-
dam und Eva bis hin zu Noahs Ar-
che.  
In verschiedenen Workshops kön-
nen die Kinder das Musical mitge-
stalten: Musiker spielen in Band 
und Orchester mit, der Chor braucht 
viele Sänger, Schauspieler agieren 
im Theaterworkshop und wer gern 
malt, bastelt und werkelt, kann sich 
an Kulissen, Requisiten und Kostü-
men austoben.  

Es wird zwei Aufführungen geben: Die Premiere feiern wir am Sonntag, 9. 
Oktober, um 11.15 Uhr in der Patrokluskirche Kirchhörde, und am 13. No-
vember wird „Die Schöpfungsgeschichte“ um 17 Uhr in der Christuskirche 
Löttringhausen zu sehen sein. Wen jetzt das 
Musicalfieber gepackt hat, der sollte sich 
schnell anmelden, denn leider ist die Teilneh-
merzahl aus Platzgründen begrenzt. Die An-
meldezettel werden in den Grundschulen ver-
teilt und liegen in den Gemeindehäusern aus. 
Anmeldeschluss ist der 15. September. Für 
weitere Fragen (keine Anmeldung!) steht Christine Tinnefeld unter Tel. 
0231/773812 gern zur Verfügung.  Christine Tinnefeld 

Das zweite Vortreffen 
für die Mitarbeiter und 
Mitarbeiterinnen ist 
am Mittwoch, 31.8. um 
19.30 Uhr im Gemein-
dehaus Gottessegen. 
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Neugestaltung des Kindergarten-Außengeländes 

 
 
 

 Nachdem der Kindergarten von Grund auf sa-
niert wurde und in diesem Zuge um eine 
Gruppe erweitert wurde, deren Personalkosten 
die Stadt Dortmund übernimmt, stand noch die 
Sanierung des Außengeländes an. Trockenle-
gung und Drainage stand ganz oben auf dem 
Programm, dazu ein Weg für einen kleinen 
Bagger zum regelmäßigen Sandaustausch, als 
Kür eine Wasserspielbahn für die Kinder. Den 
Grundstock für die Finanzierung legte eine 
Erbschaft. Wir freuen uns weiterhin über Ihre 
Spenden für den Erhalt des Kindergartens.  Ni.

@  -  Computerkurs für Erwachsene 
Thema: Einführung ins Internet 
Kursbeitrag: € 60,- für 6 Einheiten  
Termin: Sa. 24.9. - Sa. 29.10. 2005 

(6 auf einander folgende Samstage) 
Zeit: vormittags von 10:00 bis 12:00 Uhr. 
im Gemeindehaus Peter-Hille-Straße 11.      Leitung: Thomas Seiler 

Anmeldung bitte über das Gemeindebüro: Tel.: 73 64 64 

Spendenkonto der Ev. Kirchengemeinde Kirchhörde Nr. 391 002 436 
 bei der Sparkasse Dortmund BLZ 440 501 99. Bitte Absender angeben.
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Evangelische 

Patrokluskirche  
 

Patroklusweg 19 
Do.- Kirchhörde 

 
Sonntag, den  9.10.2005  - 17 Uhr 

Best of Brass 
Musik für Blechbläser   

von der Renaissance bis zum Jazz 
 Ausführende:  Uwe Komischke, Trompete 
                           Jürgen Pöchhacker, Trompete 
                           Norbert Sterz, Horn 
                           James Williams, Posaune 
                           Thomas Tirler, Tuba 

Anschließend gemütliches Beisammensein 
Eintritt 7,00 € (ermäßigt 4,00 €) Kinder frei 

Kirchhörder Serenade

  
Evangelische 

Patrokluskirche  
 

Patroklusweg 19 
Do.- Kirchhörde 

 
 

Sonntag, den  6.11.2005  - 17 Uhr 
 

Kantatenabend 
 

 Ausführende:  Maria Hilmes, Sopran 
                           und Mitglieder der 
                           Dortmunder Philharmoniker 
 

Werke von: Joh. Seb. Bach, Georg Phil. Telemann 
 

Anschließend gemütliches Beisammensein 
Eintritt 7,00 € (ermäßigt 4,00 €) Kinder frei 

Kirchhörder Serenade

Sonntag, 30.10.2005 – 17:00 Uhr - Kirchhörde 
Großes Konzert der Posaunenchöre 

Kirchhörde, Brechten  und Lüdinghausen 
Siehe Artikel auf Seite 7. Eintritt frei. 

„Großprojekt Posaunenchöre“ 
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Unsere Gottesdienste 
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Gottesdienste in der 
Evangelischen 

Patrokluskirche, 
Patroklusweg 19 

Gottesdienste im
Gemeindehaus 
Gottessegen,  

Spissenagelstr. 23

35. 

So. 4.9. - 15. Sonntag n. Trinitatis 
10:00 Gottesdienst   

mit dem Posaunenchor Pfr. Nitzke 
11:15 Kindergottesdienst 

Do. 1.9. 18:15 Begrüßungsgd. 
mit den neuen Katechumenen  

Pfr. Schneider, Pfr. Nitzke
Fr. 2.9. 16:00 Gd. zum Start 
der 1. Väter-Kind-Freizeit 

Pfr. Schneider

36. 

Mi. 7.9. 7:30 Frühschicht Fr. Struck 
So. 11.9. - 16. Sonntag n. Trinitatis 
11:15 Familiengottesdienst Pfr. 
Schneider  anschl. Kirchenkaffee 

Fr. 9.9.  
18:15 Abendandacht 

Pfr. Schneider

37. 
So. 18.9. - 17. Sonntag n. Trinitatis 
10:00 GD. + Gospelchor Pfr. Nitzke 
11:15 Kindergottesdienst 

Fr. 16.9. 18:15 Gd. z. Jubi-
läum d. Geburtstagsbesuchs-
kreises Pfr. Schneider, Pfr. Nitzke

38. 
So. 25.9. - 18. Sonntag n. Trinitatis 
10:00 Gd. Abendm. (Wein) Pfr. Nitzke 
11:15 Kindergottesdienst 

Fr. 23.9. 16:00 Gd. zum Start 
der 2. Väter-Kind-Freizeit 

Pfr. Schneider

39. 

Fr. 30.9. 13:00 Erntedankgottes-
dienst m. d. Kindergarten Pfr. Nitzke 
So. 2.10. - Erntedankfest 
10:00 Gd. mit Pos.-Chor Pfr. Nitzke 

Einladung zum 
Erntedankgottesdienst 
mit dem Kindergarten 

in der Kirche 

40. 
So. 9.10. - 20. Sonntag n. Trinitatis 
11:15 Fam.-Gd. z. Ende d. KiBiWo 
Pfr. Westerhoff anschl. Kirchenkaffee 

41. So. 16.10. 21. Sonntag n. Trinitatis 
10:00 Gottesdienst Pfr. Schneider 

Herbstferien 

42. 

So. 23.10. - 22. Sonntag n. Trinitatis 
10:00 Gottesdienst mit Abendmahl 
(Saft) Laienpredigerin Breidenbach 
11:15 Kindergottesdienst 

Fr. 21.10.  
18:15 Abendandacht 

Pfr. Odening

43. 

So. 30.10. - 23. Sonntag n. Trinitatis 
10:00 Gottesdienst mit dem Kir-
chenchor Pfr. Wieschhoff 
11:15 Kindergottesdienst 

Fr. 28.10.  16:00 Krabbelgot-
tesdienst, anschließend Kaf-
feetrinken Pfr. Schneider 
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44. 

Mo. 31.10. - Reformationstag  
20:00 Gottesdienst Pfr. Nitzke 
Mi. 2.11. 7:30 Frühschicht  

Frau Lummerzheim
So. 6.11. - Drittletzter Sonntag n. T. 
10:00 Gottesdienst Pfr. Schneider 
11:15 Kindergottesdienst 

Fr. 4.11. 18:15 Gottesdienst 
mit den Konfirmanden und ih-
ren Eltern  

Pfr. Nitzke, Pfr. Schneider 

45. 
So. 13.11. - Vorletzter Sonntag n. T.
11:15 Fam.-Gd. mit Gospelchor Pfr. 
Odening  anschl. Kirchenkaffee 

Fr. 11.11.  
18:15 Abendandacht 

Pfr. Odening 

46. 

Mi. 16.11. - Buß- und Bettag 
17:00 Gottesdienst mit  

Abendmahl (Saft) Pfr. Schneider
So. 20.11. – Ewigkeitssonntag 
10:00 Gottesd. m. Abendm. (Wein) 
mit dem Kirchenchor  Pfr. Nitzke  
11:15 Kindergottesdienst 
Kirchhörder Friedhofskapelle: 
14:30 Andacht Pfr. Nitzke 

Kein besonderer Gottesdienst 
im Gemeindehaus Gottessegen. 

 

Herzliche Einladung  
zur Andacht in  

der Bittermärker Trauerhalle. 
 

So. 20.11. – Ewigkeitssonntag 
Bittermärker Trauerhalle: 
15:15 Andacht Pfr. Nitzke 

47. 

So. 27.11. - 1. Sonntag im Advent 
10:00 Gottesdienst mit Abendmahl 
(Saft) Pfr. Schneider 
11:15 Kindergottesdienst 

Fr. 25.11.  
18:15 Abendandacht 

Pfr. Nitzke 
 

 

 

Gottesdienste im Wohnstift Augustinum 
Stiftsseelsorger Pfarrer Reinhold Koch  0231 / 7381-814 

So. 04.09.05 10:00 Gottesdienst Pfr. Koch 
So. 18.09.05 10:00 Gottesdienst Pfr. Koch 
So. 02.10.05 10:00 Gottesdienst Gastpfarrer 
So. 16.05.05 10:00 Gottesdienst Gastpfarrer 
So. 30.10.05 10:00 Gottesdienst zur Reformation  Pfr. Koch 
So. 13.11.05 10:00 Gottesdienst Pfr. Koch 
So. 27.11.05 10:00 Gottesdienst Pfr. Koch 

Impressum: Fotos: D. Wichmann 1, Wodicka 2, Foto Pettke 12, J. Chuong 16, R. Engel-Beermann 
26, P. Burba 28, B. Vehrigs-Cornehl 34, J. Franzke 35. Gestaltung: Pfr. M. Nitzke. Auflage: 3200. 
Druck: www.horn-druck.de Versand: rrlettershop@t-online.de über www.post.de Anzeigen-Info: 

www.kirchhoer.de/anzeigen Wir bitten unsere Leser, die Anzeigen zu berücksichtigen, sie finan-
zieren den Postversand des Gemeindegrußes.

„Die Geschichte des Kirchspiels Kirchhörde“  3 Bände zusammen:
 € 19,50 Erhältlich in der Drogerie Köhne,  oder im Gemeindebüro. Einzeln € 7,- 
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Gottesdienste im Seniorenheim Kirchhörde, 
Weiße Taube 54 

Fr. 30.09. 10:30 Gottesdienst Pfr. Schneider 
Fr. 21.10. 10:30 Gottesdienst Pfr. Schneider 
Fr. 25.11. 11:00 Ök. Gottesd. „50 J. Weiße Taube“ Pfr. Nitzke, Pfr. Elmer
     
 
 
 

         

für Kinder von 0 bis 4 Jahren 
mit ihren Eltern und Geschwistern. Anschließend 

Kaffeetrinken (Wir freuen uns über Kuchenspenden.).
Gemeindehaus Gottessegen, Spissenagelstr. 23

16:00 Uhr 
Krabbelgottesdienst - Fr., 28.10.2005 

Basar 
rund ums Kind 

veranstaltet die 
ev. Kirchengemeinde Kirchhörde 
am Samstag, den  10.9.2005 

von 11 Uhr 
im Gemeindehaus Gottessegen,  

Spissenagelstr. 23  

S
pi

el
ec

ke
 is

t v
or

ha
nd

en
. 

E
s gibt K

affee und K
uchen. 

Wer seine Sachen verkaufen möchte erhält 
nähere Informationen unter Tel.: 734222, 
731904, 735697, 731388 oder 7270500.  
20 % des Erlöses gehen wieder an den  

Förderverein des  
ev. Kindergartens Kirchhörde. Silke Lenz

Die Krabbelgruppe `Hamsterbacken´ 
 sucht noch Krabbelkinder! 

Jeden Donnerstag von 10-12 Uhr treffen sich die Mütter mit ihren Kin-
dern (ca. 6-12 Monate alt) im Gemeindehaus Gottessegen.  

Es wird gespielt, gebastelt, gesungen und und und ... 
Für ein buntes Programm sorgt Barbara Loos, die auch die Ansprech-

partnerin für weitere Interessentinnen ist (Tel.: 732038).
 15 

 

 

Gemeindeveranstaltungen 
Ansprechpartner  ! 
 

Gottesdienst 
Am 1. und vom 3. bis 5. Sonntag 
um 10:00 Uhr in der Kirche. 
Abendmahl: 4. Sonntag im Monat. 

Familiengottes-
dienst 

Jeden 2. Sonntag im Monat, 11:15 
Uhr in der Kirche (ggf. mit Taufen)
anschließend Kirchenkaffee. 

Kindergottes-
dienst 

Außerhalb der  Schulferien 11:15 
Uhr in der Kirche (Am 2. So. im 
Monat als Familiengottesdienst). 

im Gemeindehaus 
Gottessegen 

Nach besonderer Ankündigung 
(Gottesdienstplan im Mittelteil) 

Pfr. Schneider 
Pfr. Nitzke 

G
ot

te
sd

ie
ns

te
 

Frühschicht Jeden 1. Mittwoch im Monat um 
7:30 Uhr in der Kirche. 

Herr Dr. Bur-
ba 73 55 13 

Altenstube Süd 2. + 4. Mittwoch im Monat, 15:00 
Uhr, Gemeindehaus Gottessegen. 

Frau Heimann 
73 30 71 

Se
ni

or
en

 

Seniorenkreis 
Am 2. und 4. Mittwoch im Monat 
um 15:00 Uhr im Gemeindehaus, 
Peter-Hille-Str. 11. 

Frau Vehrigs-
Cornehl 
73 12 58 

Frauenhilfe 
Nord 

3. Mittwoch im Monat, 15:00 Uhr 
Gemeindehaus, Peter-Hille-Str. 11.

Frau Jüngst 
73 05 30 

Fr
au

en
 

Frauenhilfe 
Süd 

1. Mittwoch im Monat, 15:00 Uhr  
im Gemeindehaus Gottessegen. 

Frau Bergmann  
73 71 09 

Männerkreis jeden 4. Mittwoch im Monat um 
19:30, Gemeindehaus Gottessegen.

Herr Giesing   
73 04 28 

M
än

ne
r 

Väterstamm-
tisch 

1. Mittwoch i. Monat. Mailingliste: 
vaeter-subscribe@domeus.de 

Pfr. Nitzke 
Pfr. Schneider 

Tanzkreis Dienstags um 15:00 Uhr im Ge-
meindehaus, Peter-Hille-Str. 11. 

Frau Edling 
73 58 18 

Handarbeits-
kreis 

Montags um 9:30 Uhr im Gemein-
dehaus, Peter-Hille-Str. 11. 

Frau Hövel 
73 27 81 

K
re

at
iv

itä
t 

Töpferkreis Montags um 9:30 Uhr im Gemein-
dehaus, Peter-Hille-Str. 11. 

Frau Sauer 
73 70 53 
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Besuchskreis 3. Donnerstag im Monat, 9:15 Uhr, 
Gemeindehaus, Peter-Hille-Str. 11.

Pfr. Nitzke  

Bibelgesprächs-
kreis 

4. Montag im Monat, 17:15 Uhr im 
Gemeindehaus, Peter-Hille-Str. 11.

Pfr. Schneider

Kindergottes-
diensthelfer-

kreis 

Am 3. Mittwoch im Monat 20:00 
Uhr, im Gemeindehaus, Peter-
Hille-Str. 11. (außer Schulferien). 

Pfr. Nitzke 
Pfr. Schneider

Hauskreis 
Alle 14 Tage in Privatwohnungen. Interessierte 
können sich an Frau Herling, Telefon: 727 38 84 
oder Fam. Hahn, Telefon: 45 49 40 wenden. G

em
ei

nd
e 

 +
 G

la
ub

en
 

Presbyterium In der Regel einmal im Monat. Pfr. Nitzke 

Jungschar Montags  15.00 - 16.45 Uhr im 
Gemeindehaus, Peter-Hille-Str. 11 

Frau Kunzer 
 

Jugendgruppe, 
Internetcafé 

Donnerstags von 15 bis 17 Uhr im 
Gemeindehaus, Peter-Hille-Str. 11 

Frau Kunzer 
 Ju

ge
nd

 

Jugendtreff Freitags im Gemeindehaus Gottes-
segen 19:00 – 21:30 Uhr 

Frau Kunzer 

Kirchenchor Donnerstags um 20:00 Uhr im  
Gemeindehaus, Peter-Hille-Str. 11 

Frau Jung 
49 40 511 

Gospel-Chor Montags um 20:00 bis 21:30 Uhr 
im Gemeindehaus Gottessegen. 

Frau Jung 
49 40 511 

Flötengruppen Fortgeschrittene 14.30 u. 15.30 in 
der Kirche; Anfänger n. Absprache

Frau Jung 
49 40 511 

K
ir

ch
en

m
us

ik
 

Posaunenchor Sonntags um 20:00 Uhr im  
Gemeindehaus, Peter-Hille-Str. 11.

Herr Tober 
80 03 20 

„Hamster-
backen“ 

Donnerstags von 10 bis 12 Uhr im  
Gemeindehaus Gottessegen. 

Frau Loos 
73 20 38 

„Die kleinen 
Strolche“ 

Dienstags um 10:00 Uhr im  
Gemeindehaus, Peter-Hille-Str.11  

Frau Lenz 
73 13 88 

„Purzelbaum“ Donnerstags um 10:00 Uhr im 
Gemeindehaus, Peter-Hille-Str. 11.

Frau Lenz 
73 13 88 

K
ra

bb
el

gr
up

pe
n 

„Die Wichtel“ Donnerstags von 16:00 bis 17:30, 
Gemeindehaus, Peter-Hille-Str. 11.

Frau Jesse 
42 17 49 

Spielgruppe 
„Sonnenkäfer“ 

Donnerstags von 15.30 bis 17.30 
Uhr, Gemeindehaus Gottessegen. 

Frau Hüsken  
73 05 42 ☺ 

Spielkreis Montags + Mittwochs 9.00 -12.00 
Uhr, Gemeindehaus Gottessegen. 

Fr. Loos-Heller 
73 32 80 
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 Evangelische Frauenhilfe  
Pfarrbezirk Nord Pfarrbezirk Süd 

21.09. Feier zum 100-jährigen Jubiläum 7.09. Thema noch offen 
19.10. Freie Gestaltung 5.10. bunter Nachmittag 
16.11. Buß- und Bettag. Die etwas andere 
Frauenhilfsstunde. Wir treffen uns um 16 Uhr 
in der Sakristei unserer Kirche zum gemütli-
chen Austausch und Kaffeetrinken. Anschlie-
ßend um 17 Uhr Gottesdienst in der Kirche.  

2.11. Film „Luther“ 

30.11. Adventsfeier 30.11. Adventsfeier 
jeweils mittwochs um 15 Uhr 

im Gemeindehaus, Peter-Hille-Str.11 im Gemeindehaus Gottessegen 
 

Männerkreis 
in der Regel am 4. Mittwoch im Monat um 19:30 Uhr 

21.09. Gespräch mit Superintendent Klaus Wortmann über die Situati-
on im Kirchenkreis. (Ausnahmsweise am 3. Mittwoch im Monat.) 

26.10. Offene Gesprächsrunde 
23.11. „In Gottes Namen - Werbung mit / für Gott“ Vortrag Pfr. Nitzke 

Gemeindehaus Gottessegen, Spissenagelstr. 23 
 

Seniorenkreis Nord, Peter-Hille-Str. 11,  jeweils Mi. 15-17 Uhr 
24.8. Geburtstagsfeier, 14.9. Pfr. Schneider berichtet über die Mormo-
nen, 28.9. Klönnachmittag mit Frau Reimet und Frau Walter,  
(12.10. Ferien) 26.10. Lieder, Gedichte, Geschichten vom Herbst, 9.11.    
Rätsel und Rategeschichten, 23.11.  Wir feiern Tischabendmahl  

 

Altenstube Süd -  Gemeindehaus Gottessegen,  jeweils 15-17 Uhr 
Treffen jeden 2. + 4. Mittwoch im Monat 

 

  Bibelgesprächskreis   
i.d.R. am 4. Montag im Monat, 17:15 Uhr, Gemeindehaus, Peter-Hille-Str.11 

26.09. Lk 16,1-9 Im Büro – gefordert Pfr. Nitzke 
24.10. Lk 23,32-49 Draußen vor der Stadt - gelassen Pfr. Schneider 
28.11. Lk 24,44-53 Unter offenem Himmel - gesegnet Pfr. Nitzke 
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Helfen bringt Freude 
Das von unserer Kirchengemeinde mit betreute Seniorenheim „Weiße  
Taube“ ist unter den städtischen Heimen seiner Art eines der schönsten – 
schon nach seiner Lage: Ruhig gelegen am Ortsrand, damit aber auch weit 
ab und leider ohne eine direkte öffentliche Verkehrsanbindung. Das macht 
sich für die Heimbewohner/innen nachteilhaft bemerkbar:  
Alte Freunde und Bekannte kommen vergleichsweise selten zu Besuch. 
Der Fußweg ist zu lang. „Unsere Alten“ vereinsamen in der „Weißen Tau-
be“ – es sei denn, sie hätten noch einen mobilen Familienanhang.  
Ehrenamtliche, Rüstige jeden Lebensalters könnten der Vereinsamung 
vorbeugen und Freude in die „Weiße Taube“ bringen – wie dies unser Ge-

meindemitglied Prof. Dr. E.-W. 
Schwarze (65), im Bild zu sehen, 
mit der Aushilfe in der Cafeteria 
tut. Nur wenn sie betrieben wird, 
kann sie sein, was sie sein soll: ei-
ne lebendige Begegnungsstätte für 
die Kontaktpflege und Gemein-
samkeit. Ohne Kommunikation 
verkümmert jeder Mensch. Hier in 
der Cafeteria kann man für einige 
Stunden den „eigenen“ vier Wän-
den entfliehen, die Station einmal 
Station sein lassen und hier kann 
man seinen Besuch empfangen, 
der ungern auf die Stationen 
kommt. 
Ehrenamtliche – ohne die geht es 
auch in der „Weißen Taube“ nicht 

– sind Frau Iris Stephani, Heimleiterin (Telefon: 0231-7382-121), und ih-
rem „amtlichen“ Team willkommene Hilfen in  der Betreuung „Unserer 
Alten“; denen selbst schenken Sie, liebes Gemeindeglied, ein Stück Le-
bensfreude, wenn Sie das eine oder andere Mal in der Cafeteria aushelfen, 
oder die Heimbewohner/innen auf Spazierwegen begleiten. 
Erleben Sie selbst einmal das Gefühl, dass Sie Freude spenden und (zu-
rück) empfangen. Es ist ein wahres Elixier – auch für dich wie für mich, 
für jeden von uns.  Dr. Ernst-Wilhelm Schwarze 
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„Frühschicht“ in Kirchhörde 
 

An jedem ersten Mittwochmorgen im Monat, pünktlich um 7:30 h, findet 
sich in unserer Patroklus-Kirche die „Frühschicht“ zusammen. Seit nun-
mehr 10 Jahren ist diese Kurzandacht fast schon zu einer kleinen, lieb ge-
wonnenen Tradition in der Kirchhörder Gemeinde geworden. Früh am 
Morgen kommen die „Frühschichtler“ für eine Viertelstunde zusammen, 
um Gott zu loben, zu beten und Gottes Wort in konzentrierter Form zu hö-
ren, ganz bewusst vor dem üblichen Alltag. In der „Frühschicht“ wird Lai-
enarbeit groß geschrieben. Neben unseren Kirchhörder Pastoren, Herrn 
Nitzke, Herrn Schneider und Herrn Koch (Augustinum), haben sich bereits 
eine ganze Reihe theologischer „Laien“ daran gewagt, aus eigener Sicht zu 
predigen, vorzugsweise über den jeweils aktuellen Monats- oder Wochen-
spruch. Zweimal im Jahr tun wir uns auch mit ähnlich gesinnten katholi-
schen Schwestern und Brüdern von der St. Patrokli-Gemeinde zusammen 
und veranstalten eine ökumenische Morgenandacht, der ein anregendes, 
gemeinsames Frühstück folgt.  
 

 
 

Sind Sie als Leser dieser Zeilen neugierig geworden? Dann sind Sie herz-
lich eingeladen, bei unserer nächsten „Frühschicht“ hereinzuschnuppern. 
Das obige Bild zeigt übrigens die Teilnehmer unserer letzten Juli-
Frühschicht.   Dr. Peter Burba 
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Herzliche Einladung an alle: 
 

Seminarreise des Männerkreises  
nach Zinnowitz (Insel Usedom) 

15.-20. Oktober 2005 
Epochen der Zeitgeschichte des 20. Jahhrhunderts  

erlebte Geschichte(n) meines eigenen Lebens 
      Seminar mit Exkursionen auf Usedom, nach 

Greifswald und Swinoujscie / Swinemünde (Polen). Unterkunft in der Be-
gegnungsstätte „Haus Kranich“ der Pommerschen Evangelischen Kirche. 

Gäste sind herzlich willkommen. 
Teilnehmerbeitrag € 290,-  Leitung Klaus Kehlbreier 

Info + Anmeldung bei Herrn Giesing Tel.: 0231 / 73 04 28, 
oder im Gemeindebüro: Frau Bierwald 73 64 64,  info@kirchhoer.de 

 

21 Jahre: Der Geburtstagsbesuchskreis wird erwachsen 
Im Jahre 1984 wurde in der Ev. Kirchengemeinde Kirchhörde der Ge-
burtstagsbesuchskreis gegründet. Schon einige Jahre zuvor wurden Ge-
burtstagskinder durch einzelne ehrenamtliche Mitarbeiterinnen der Ge-

meinde besucht. Doch dann entstand der Wunsch, das 
Besuchswesen etwas zu organisieren. Die guten Bezie-
hungen nach Brünninghausen sorgten dafür, dass man 
an gute Erfahrungen anknüpfen konnte. Einmal im 
Monat trifft sich der Kreis derer, die im Namen der 
Gemeinde den über 70-Jährigen zu ihrem Ehrentag 

gratulieren. Mittlerweile hat sich das Besuchswesen gut eingespielt. Die 
Pfarrer besuchen zu den runden und halbrunden Jubiläen, die Ehrenamtli-
chen kommen zu den so genannten „krummen“ Geburtstagen. Der Be-
suchskreis ist in der Gemeinde so verwurzelt, dass die Pfarrer beim runden 
Geburtstag die besorgte Frage hören: „Kommt heute nicht Frau So-Und-
So?“ Die kommt im nächsten Jahr wieder. Und wenn es einmal doch nicht 
klappt und Sie „nur“ eine Karte bekommen, denken Sie daran, dass inzwi-
schen auch 30er, 40er und 50er besucht werden. Haben Sie Lust bekom-
men mitzumachen oder mit den Leuten der ersten Stunde zu feiern: Kom-
men Sie  zur Geburtstagsfeier am 16.9.2005 ins Gemeindehaus Gottesse-
gen. Es geht mit einem Gottesdienst um 18:15 Uhr los, anschließend gibt 
es ein kleines Festessen. Es freuen sich  Pfr. Schneider  + Pfr. Nitzke  
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  Die Frauenhilfe Süd in Soest und Schwefe 
Der jährliche Sommerausflug führte die Frauenhilfe Süd in diesem Jahr 
nach Soest und Schwefe. Bei herrlichem Wetter startete unser Bus am 1. 
Juni am frühen Nachmittag, um uns zunächst zur Zentrale der Evangeli-
schen Frauenhilfe in Westfalen e.V. zu bringen. Sie liegt direkt in der ehe-
maligen sehenswerten Hansestadt Soest.  
Nachdem wir dort mit Kaffee und Kuchen bewirtet worden waren, erhiel-
ten wir ausführliche Informationen über die Geschichte des dortigen Hau-
ses, aber auch über die Frauenhilfe ganz allgemein. Die vielfältigen Aktio-
nen und zahlreichen Betätigungsfelder der Frauenhilfe – neben den be-
kannten Gruppen in den Kirchengemeinden sind dies vor allem viele Wei-
terbildungsangebote, aber auch Beratungen für Frauen in schwierigen Le-
benssituationen und ein breites soziales Engagement – lassen einen immer 
wieder neu staunen.  

Gestaunt haben wir dann auch bei der zweiten Station unserer Fahrt: Un-
weit von Soest findet sich in der Ortschaft Schwefe die Ev. Pfarrkirche St. 
Severin. Sie beherbergt u.a. einen spätgotischen Flügelaltar von ungefähr 
1510, der besonders wertvoll und sehenswert ist. Pfrn. Dr. Savvidis stellte 
uns diese Kirche, in der wir zum Abschluss eine Andacht hielten, und ins-
besondere auch den Altar ausführlich und auf sehr ansprechende, kurzwei-
lige Weise vor. - Wieder einmal ein gelungener Ausflug! Vielen Dank an 
Frau Bergmann für die Organisation! Ihr Pfr. K. Schneider 



 22 

Der Seniorenkreis Nord  
in Hohensyburg und Schwerte-Geisecke 

Am 13. Juli war es so weit: Der Seniorenkreis Nord machte seinen diesjäh-
rigen Halbtagesausflug. Zunächst fuhren wir in die historisch bedeutsame 
Kirche St. Peter in Hohensyburg, über die Frau Vehrigs-Cornehl beim Se-
niorenkreistreffen zuvor ausführlich informiert hatte. Nun ließen wir den 
Ort selbst auf uns wirken. In der beeindruckenden Atmosphäre dieser Kir-
che hielten wir dann eine Andacht, bevor es weiter ging.  

 

Die zweite Station an diesem Tag war das Restaurant „Gutshof Wellen-
bad“ in Schwerte-Geisecke, direkt an der Ruhr gelegen. Dort konnten wir 
bei wunderbarem Sommerwetter unter Bäumen unseren Kaffee trinken und 
uns mit Kuchen verwöhnen lassen.  

 
Viele von uns nahmen die Gelegenheit wahr, einen Spaziergang an der 
Ruhr entlang anzuschließen. In aller Ruhe ging es dann am frühen Abend 
wieder nach Hause. Alle waren sehr zufrieden und dankbar für diesen 
schönen Nachmittag; vielen Dank an Frau Vehrigs-Cornehl für die Organi-
sation. Ihr Pfr. K. Schneider 
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Kinder- und Familienfreizeiten 2005 
Die Planungen für die Kinder- und Familienfreizeiten entstanden zwischen 
zwei Gemeindegrußterminen, so wurden die entsprechenden Altersgruppen 
per Anschreiben eingeladen. Der Erfolg war so groß, dass sich Väter- und 
Ponyhoffreizeiten verdoppelt haben und auch die Familienfreizeit auf der 
Insel Usedom schnell ausgebucht war. Wir freuen uns über das starke Inte-
resse. Bei der im Rundbrief angekündigten Kinderbibelwoche ergaben sich 
Änderungen, die auf Seite 9 im Gemeindegruß beschrieben sind. 

 

Erinnerung an die Ponyhof-Freizeit  vom 1.-3.Juli 2005 

 
Bei schönem Wetter hatten die Teilnehmer der Ponyhoffreizeit im Juli 

viel erlebt. Herzlich danke ich  allen Mitarbeiterinnen aus unserer Gemein-
de: Anette Struck, 
Solvejg Nitzke, Sa-
bine Maaß, Andrea 
Rosemann und Vi-
vian Kunzer. 
Den Teilnehmern 
der zweiten Pony-
hoffreizeit am Wo-
chenende des vier-
ten Advent wün-
sche ich viel Spaß, 
mit Speedy, Sioux 
und den anderen 
Ponys.   Pfr. Nitzke 



 
 

 
 
 
 
 
 
 

www.kirchhoer.de !
www.patroklus.de Wir sind für Sie da: 

Pfarrer: 
 

Pfarrer: 
 

Pfarrer i. E.: 
ab 1.11.2005 

Michael Nitzke, Dahmsfeldstr. 44 
nitzke@kirchhoer.de                           Fax: 
Karsten Schneider, Spissenagelstr. 25 
schneider@kirchhoer.de                       Fax:
Rüdiger Odening, Baroper Str. 221b 
44227 Dortmund odening@kirchhoer.de 

73 71 57 
72 50 626
97 97 632
47 52 180

Kirche: Evangelische Patrokluskirche, Patroklusweg 19 
Gemeinde-

häuser: 
Peter-Hille-Str. 11  
Gottessegen, Spissenagelstr. 23 

73 64 64 
73 45 92 

Küster: Bernhard Rimatzki, Peter-Hille-Str. 11 73 41 77 
Gemeindebüro: 
Öffnungszeiten: 

Christiane Bierwald, Peter-Hille-Str. 11 
Di., Do., Fr. 10-12 Uhr,  Mi..15-18:30 Uhr 
info@kirchhoer.de                                Fax:

73 64 64 
  
792 38 73

Friedhofs- 
verwaltung: 

Vereinigte Kirchenkreise      Herr Viereck: 
Jägerstr. 5, 44145 Dtmd.       Herr Thimm:
peter.viereck@vkk-do.de 

8494-429
8494-437 

Kindergarten: Leiterin: Inez Bertram, Peter-Hille-Str. 11 
kindergarten@kirchhoer.de                 Fax:  

73 48 88 
97 101 652

Kirchmeister: Rüdiger Ogilvie, Klöcknerstr. 10e 
kirchmeister@kirchhoer.de                 Fax: 

73 56 12 
792 32 13

Kirchenmusikerin: Sarah Jung, Benninghofer Str. 340,  
44267 Do musik@kirchhoer.de 

49 40 511

Jugendreferentin: Vivian Kunzer, Schneiderstr. 90 
 jugendarbeit@kirchhoer.de 

700 92 72

Diakoniestation: Am Hedreisch 6, 44225 Dortmund       75 15 20 
Kontonummer: 391 002 436 Sparkasse Dortmund (BLZ: 440 501 99)

 Bei Spenden bitte Absender angeben! 
Verantwortlich: Michael Nitzke Redaktionsschluss für Nr.4/05: 15.10.05
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